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EineWand kann einen zum
Staunen bringen. Mit ei-

ner schönen Tapete, einem
netten Bild – oder sie ist steil
und 2509Meter hoch. Als An-
dre Ditzen beim Ötztaler
Radmarathon im Tal auf das
Timmelsjoch aufschaute,
dachte er nur: „Welcherwahn-
sinnige Straßenbauer hat auf
diesen Berg Serpentinen ge-
zogen.“ Auch diesen Berg
quälte sich der Handorfer
hoch und bewältigte die Ex-
trem-Tour über 238 Kilome-
ter und 5500 Höhenmeter in
11:18,23 Stunden.
Eine Stunde lang hat sich

Andre Ditzen nach seiner er-
folgreichenPremiere in die Ba-
dewanne gelegt und sich nur
noch bewegt, um zwischen-
durch warmes Wasser nach-
laufen zu lassen. „Es war noch
härter als ich gedacht habe“,
betont derEDV-Leiter derPei-
nerStadtverwaltung.Erschöpft
aber noch selig-berauscht ließ
er sein Quäl-dich-Abenteuer
im wohlig-warmen Nass Re-
vue passieren. Die ungemütli-
chen fünf Grad unterwegs, die
fiesen Steigungen mit bis zu 18
Prozent, seinen Durchhänger
am Jaufenpass, die Glücksge-
fühle und das Adrenalin auf
der Schlussabfahrt.

Rund 4000 Sportler durf-
ten am „Ötzi“ teilnehmen.
Die Startplätze wurden aus-
gelost, denn freiwillig quälen
wollten sich auch diesmal wie-
der ursprünglich 19 000 Rad-
sportler. Bei seinem Debüt
hatte sich Andre Ditzen nur

eines vorgenommen: „Im
Zeitlimit überleben.“ Ein lo-
ckeres Einrollen sei nicht
möglich gewesen. „Es ging
gleich volles Brett los“, schil-
dert Ditzen. Ab Sölden ging
es zwar zunächst 32 Kilome-
ter leicht bergab, doch das
Feld legte ein flottes Tempo
vor. „Am Anfang nicht unter
60 km/h.“ Im Örtchen Ötz
begann abrupt der Anstieg
zum Kühtai. „Da musste man
aufpassen, dassmannicht vom
Rad runterfällt“, schildert
Ditzen den ruckartigen Um-
stieg von Abfahrt auf Anstieg.
Bis auf 2020Meter Höhe klet-
terten die Radsportler bis zum
Gipfel. „Das Tolle am Berg-
fahren ist, dass es auch immer
schöne Abfahrten gibt“, sagt
Ditzen, der unterwegs mit
Tempo 95 hinunter donnerte.
Achtung, Muuuh! Die Veran-
stalter hatten zwar im Vorfeld
vor Kühen auf der Strecke ge-
warnt, doch ein Tier bremste
Ditzen nicht aus.
Dann schon eher die Berge.

Zum Jaufenpass hoch ging es

nur im Schneckentempo. „Da
hatte ich einen derbenDurch-
hänger“, erinnert sich Ditzen
an die Kletterei auf 2090 Me-
ter Höhe. Er folgte dem Rat
anderer Sportler, stieg ab,
setzte sich auf eine Leitplanke
und tankte erst mal ordentlich
Energieriegel und Getränke.
Nach der Pause kurbelte er
weiter in die Pedale.
Im Schlussanstieg zum

Timmelsjoch tankte er flüssi-

gen Zucker nach: Er mischte
Red-Bull mit Cola. Kleben
blieb er trotzdem nicht.
„Aber der Anstieg tut nur
noch weh. Man guckt nur
noch aufs Vorderrad“, schil-
dert Ditzen.
Als er den letzten Gipfel er-

reicht hatte, war er noch vorm
Ziel „nur noch happy. Danach
wird man von Glücksgefüh-
len getragen“, beschreibt der
46-Jährige die letzten 20 Ki-
lometer auf dem Weg ins Ziel
nach Sölden. Dieses Gefühl
würde er gerne erneut erle-
ben: „Auf jeden Fall noch-
mal“, betont Ditzen, der sich
erneut anmelden will. cm

Hauptsache bergauf: andré ditzen vom
peiner eulenexpress schafft den Ötztaler
radmarathon in knapp über elf stunden

serpentinen, wohin das auge sieht: Wie an einer Perlenschnur gereiht kämpft sich das Feld beim Ötztaler radmarathon den anstieg zum timmelsjoch hoch.

Ein Zucker-Cocktail
hilft über den Berg

klettertour: andre ditzen bewältigte 5500 höhenmeter.

Windschnittig: in abfahrten
beschleunigte andre ditzen
auf bis zum tempo 95.

Drei Peiner Leichtathleten
starten am heutigen Sonn-
abend bei den Norddeutschen
Vergleichswettkämpfen der
Jugend U16 für Niedersach-
sen. Von der LG Peiner Land
werden Oliver Zenge im
Hochsprung, Kai Grove im
Stabhochsprung und Nina
Gödecke über 100 Meter ver-
treten sein. „DieAthleten kön-
nen zuversichtlich starten, da
sie in der laufenden Saison be-
reitsmehrfach ihre gutenLeis-
tungen unter Beweis gestellt
haben“, sagt Bianca Weide-
Jentsch, Pressewartin des
Leichtathletik-Kreisverbands.
MehrereLauf-, Sprung- und

Wurfdisziplinen werden aus-
getragen. Pro Wettbewerb
kann jeder Landesverband
zweiAthletenmelden, derBes-
te davon wird gewertet. Jeder
Teilnehmer darf maximal 2
der insgesamt 13 Disziplinen
absolvieren.
Der Einmarsch der Teams

ist ab 13 Uhr im Büdelsdorfer
Eiderstadion (nördlich von
Rendsburg) geplant. bwj

Drei Peiner für
Niedersachsen

Mit einem dünn besetzten
Aufgebot starten die Masters-
Schwimmer des TSV Hohen-
hameln bei den Landesmeis-
terschaften, die heute und
morgen im Freibad Godshorn
stattfinden.
Schwerstarbeit verrichtet

wieder einmal Elke Ostwald,
die nicht weniger als sieben
Mal an den Start geht. Sie
schwimmt in den Lagen Rü-
cken, Freistil und Brust jeweils
die 50- und 100-Meter-Stre-
cken. Zusätzlich geht sie über
200 Meter Lagen ins Rennen.
Zweite Starterin ist Kim Lau-
ra Goldt, die auf den Sprint-
strecken 50 Meter Freistil und
Rücken eine vordere Platzie-
rung anstrebt. bt

Goldt will vorne
mitschwimmen

Gestern startete die Deut-
sche Meisterschaft im Bogen-
schießen in Hohenhameln.
Dafür interessiert sich auch
das Fernsehen. NDR-Redak-
teur Marco Heuer wird von
den Meisterschaften berich-
ten, die der BSC Clauen aus-
richtet. Der etwa vierminütige
Beitrag wird am Sonntag im
Regionalmagazin „Hallo Nie-
dersachsen“ gezeigt. Sendebe-
ginn ist um 19.30 Uhr. Das
Fernsehteam interviewte un-
ter anderem Hohenhamelns
Bürgermeister Lutz Erwig.
Heute und morgen jeweils

von 9 Uhr an spannen die
Schützen im Stadion am Deh-
nenweg ihreBögen. 700 Sport-
ler sind dabei, Zuschauer sind
willkommen. cm

NDR filmt
Bogenschützen

Für Michael Mühlbach und
Thomas Schmidt sind aller
guten Dinge nicht drei, son-
dern fünf. Sie wollen alle fünf
großen Marathon-Läufe der
Majors-Serie mitmachen.
Nur einer fehlt ihnen noch.

Am Sonntag, 7. Oktober,
wollen sie ihr Ziel erreichen.
Beide starten dann beim Chi-
cago-Marathon. Absolviert ha-
ben sie schon gemeinsam die
Läufe in New York (2008),
London (2010) und Boston
(2011). Mühlbach ist den Ber-
lin-Marathon im Jahr 2005 ge-
laufen, Schmidt 2011.
„Es war so eine Schnaps-

Idee, die Majors-Serie zu lau-
fen“, erläutert der 51-jährige
Schmidt – obwohl die beiden
Ausdauersportler mit Schnaps
nicht so viel amHut haben. Als
Vorbereitung laufen sie vier
Mal pro Woche zwischen 10
und 30 Kilometer. „Hin und
wieder sind ein paar Sprint-
Einheiten dabei“, sagt Mühl-

bach (49). Zehn Wochen vor
dem Chicago-Ereignis haben
beide ihr Lauftraining intensi-
viert, sie legen in dieser Zeit
etwa die Strecke von Peine
nach München zurück.
„Es ist schon toll, durch ein

Spalier von Tausenden Zu-
schauern zu laufen, die einem
zujubeln“, beschreibt Mühl-
bach den Reiz am Marathon.
„Und wenn man die New Yor-
ker Skyline oder die Tower
Bridge in London sieht, ist das
faszinierend.“ Aber nicht nur
der Lauf selbst sei ein Erlebnis,
sondern auch das Reisen in der
Gruppe. Stets werden die bei-
den von mehreren Mitgliedern
des Lauftreffs Ilsede/Lahstedt
begleitet – wenn auch von eini-
gen nur zum Anfeuern.
Schmidt und Mühlbach hof-

fen, dass es in Chicago beson-
deren Grund zum Jubeln gibt.
Kommen sie ins Ziel, haben sie
nicht nur diesen Marathon be-
schafft, sondern die gesamte
Serie. mp

Der letzte Teil der Serie läuft in Chicago
michael mühlbach und thomas schmidt wollen alle „marathon-majors“ absolvieren

thomas schmidt und michael mühlbach (rechts) beim training
in klein ilsede.

1 million Preisgeld
Die World Marathon Majors
sind ein Zusammenschluss
von Marathon-Veranstaltern.
Sie wurden 2006 von den Di-
rektoren Guy Morse (Boston-
Marathon), David Bedford
(London-Marathon), Mark
Milde (Berlin-Marathon), Ca-
rey Pinkowski (Chicago-Mara-
thon) und Mary Wittenberg
(New-York-City-Marathon)
initiiert.
Bei den fünf jährlichen Ren-
nen in diesen Städten sowie
denMarathonrennenbei den
Olympischen Spielen und den
Leichtathletik-Weltmeister-
schaften können Athleten
Punkte sammeln.
Am Ende einer Zwei-Jahres-
Serie werden eineMillion US-
Dollar zu gleichen Teilen un-
ter dem Sieger und der Siege-
rin aufgeteilt. rd

Marathon-Majors


